SL 


» 


o — 2517 = „„ 2 
Intelligenz “Blatt 
| 2 85 8 „ Tb ö „ i 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


z — f p 
Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtofr im Poſt⸗Lokal. 
Eingang Plautzengaſſe NE 388 


No. 280. Dienſtag ; de 


e 


November 1841. 


ä— — 


t 


; Yngemeldete gremde s 
Angekommen den 27. und 28. November 1841. i ` 

; Herr Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Schmiedicke aus Cöslin, Heir Poſtſe⸗ 
tretaiı Wegner aus Eleve, Hert Lientenannt Paleske aus Sroaroczin, die Herren 
Kaufleute Louis Laue aus Berlin, S. H. Cohn aus Würzburg, Lohmeyer aus 
Odenkirchen, Maußner aus Solingen, ©: F. Scheidel aus Frankfurt a. M., log. 
im Engl. Haufe, Herr Ober⸗Amkmann Liwonius aus New Stettin, log. im Hotel de 
Berlin. Hert Amtmann Hühne aus Neuſtadt, log. in den drei Mohren. Die Her⸗ 
ten Gutsbeſitzer v. Horn aus Rexin, Randt nebſt Familie aus Eichwalde, die Her⸗ 
zen Kaufleute Hammerſtein nebſt Familie aus Chriſtburg, Lachmann aus Granteng, 
Herr Juſpector Hagemann aus Czerbienczyn, log, im Hotel de Thorn. À 
a E ET — 

ö (yy OMN e: f 
1. Zur Verhütung von Unglücksfällen und Unterbrechungen der Paſſage über 
die Milchkannenbrücke durch Fuhrwerke, welche ſich bei dem Milchkannenthurm be⸗ 
gegnen, wird hierdurch feſtgeſetzt, daß der Milchkannenthurm von jedem Fuhtwerke, 
dei Vermeidung einer Strafe von 10 Sgr. bis zu 1 Rihlr. nur rechtet Hand paf? 
fiit werden darf. ; ; ; ER 

Danzig, den 13. November 1841. i x 

> Königliches Gouvernement. i Königlich Polizei⸗Directonum. 

! Für den Gouverneur v. Clauſewitz. 

Gr. v. Hülſen, ; zA 
Oberſt und Kommandant. ; Rt 
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77)CCͥͤ AMENTS 
A2 In Folge Verfügung der Königlichen Intendantur Erſten Armee Corps 
vo 15. d. Mts., haben wir zur Ueberlaffung der Lieferung für das hieſige Allge⸗ 
meine Garniſon⸗Lazareth pro 1842 hinſichts des Fleiſches, des feinen Roggen⸗ und 
Weitzenbrodes, der Butter, des Speiſemehls, verſchiedener Sorten Grütze, Graupen, 
Erbſen, Bohnen u. ſ. wi, fo wie wegen Leiſtungen der Au⸗ und Abfuhren, desglei⸗ 
chen die Reinigung der Schornſtein⸗ und Ofenröhren, nachſtehende Termine des Nach⸗ 
mittags von 4 bis 6 Uhr Abends und zwar: ‘ EAA 5 
a) zur Lizitirung des Fleiſches auf Dienſtag, den 30. Novbr. a. CS: 0 
b) des gebeutelten feinen Roggenbrodes und der Semmel Mittwoch, den 1. De⸗ 
cember a, e, 5 i ä 
der Butter, des Speiſemehls, der Grüßen, Graupen, Erbſen, Bohnen , ſ. we 
Donnerſtag, den 2. Decbr, a. (ap $ : 
d) wegen Anz und Abfuhren des Brodes, Salzes, Streuſandes, Gemülles xx. 
Montag, den 6 Decbr. a. ec. und 8 = 
e wegen Meinigung der Schornſtein⸗ und Ofenröhren Dienſtag, den 7, Deceme ` 
TER \ 

im Wege des Mindergebots im Geſchäfts⸗Bureau des Garniſon⸗Lazareths, 
Fleiſchergaſſe No. 76, anberaumt, wozu kautionsfähige Unternehmer hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die desfalſigen Bedingungen täglich in den 
Geſchäftsſtunden im gedachten Bureau eingeſehen werden könne. $ 
; Danzig, den 22. November 1841 3 

i 3 Königl. Gimifon Lnzareth⸗Commiſſton. 2 À 
BEE Für das Provinzjal⸗Schul⸗ and Erziehungs⸗Inſtitut zu Jenkau ſoll die Lies 
ferung nachbenannter Gegenſtände für den Zeitraum vom 1, Jaunar bis ultimo De- 
zember 1842 an den Mindeſtforderuden überkaſſen werden, und zwar: circa 30,000 
% Roggenbrod, 400 Q Weizenbrod, 20 Tonnen Halbbier, 25 Scheffel Graupen, 
25 Scheffel Graupengrütze, 5 Scheffel Hafergrütze, 45 Centner Begenmehi; 20 
Scheffel weiße und 20 Scheffel graue Erbſen, 800 U Butter, 9000 Quart Milch, 
600 H Backobſt und der Jahres bedarf au weißer und ſchwarzer Seife, Lichten und 
raffinirtem Rübbl. x 7 e ; 

Für dieſen Behuf haben wir in der Pächter⸗Wohnung zu Jenlkau auf 
; ; i Freitag, den 10. December OP EHE OE ri 3 
den Bietungs⸗Termin anberaumt, zu welchem Unternehmungs⸗Geneigte mit dem Be⸗ 4 
merken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen wegen der verſchiedenen 

Lieferungen, täglich Vormittag beim Gutsbeſitzer Collins in Gr⸗Bölkau eingeſehen 
Werden können. i Sat 55 en) 

 Groß-Bölfan, den 18. November 1841. 5 

Das Direktorſum der v. Contadiſchen Stiftung. 
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4. Als Verlobte empfehlen ſich: „% E Sotone 
Danzig, den 29, November 18411. „ ee, 
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ER Be, ee oe ad 1 l , 
5, Den geſtern Abend um 8 Uhr am Nervenfieber erfolgten Tod unſerer in⸗ 
pigi geliebten Tochter, Schweſter und Nichte, der Jungfrau Chriſtiane Friederike 
Kesler, in ihrem 23ſten Lebensjahre, zeigen wir im Gefühl des tiefſten Schmerzes, um 
ſtille Theilnahme bittend, unſern Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. 
Danzig, den 29. November 1841. N Die Hinterbliebenen. 


iter ax i ſ oe An z e i g en 
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In L. G. z Homann d Kunft und Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe Ne 598,, ift vorräthig: a = „ ; 
Geſchenk für Damen und Herren. 
Das drientaliſche Madchen, 
als Wahrſagerin, oder Orakel der Liebe und Freundſchafr. Ein Unterhaltungsbüch⸗ 


lein für geſellige Zirkel. Leipzig, Eiſenack. Preis geheftet 127 Syr 


VVV ; f 4 
8 Vollſtandig find nun erſchienen und bei S. Anhuth, 


8 Langenmarkt M 32. fowie in ollen ſoliden Buchhandlungen zu haben: 


€ 


-o Ausgewählte Werke 
Friedlich Baron de la Motte Tougué, 


: Ausgabe leiter Hand. 12 Bände in Schillerformat Subſcriptions Preis 4 Rthlr. 
Inhalt: der Held des Noldens In drei Theilen. Der Zauberting 3 Bände. 
Sintram und feine Gefährten. Undine. Novellen, Erzähtuugen, Schanſpiele und 


Gedichte. C. A. Schwetſchcke und Sohn. | 
i Halle, im November 1841. 1 8 
m — ae — — — 
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3. Ein anftändiges Lbgis, beſtehend in 2 größeren und 1 bis zwei kleineren 


Zimmern nebſt Küche, Holzgeiaß und ſonſtigen Bequemlichkelten, wird zum 1. oder 
medio Sannar k. J. zu miethen geſucht. Adreſſen werden unter M. M. im Su: 
telligenz⸗Comtoir erbeten. i i 5 ; 

9. Perſonen, die ſich ſchmackhaftes Eſſen in ihre Behauſung wollen holen lafz 
fer, werden gebeten ſich Jopengaſſe A? 505. zu melden. i 5 8 
10. Einzahlungen für die Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt werden fortwäh⸗ 

3 F r Wü 


rend angenommen in der Haupt⸗Agentur bei 


i . WUT 
11. Gegen Verpfändung einer Police der Berlin. Lebens-Verſich.⸗Geſellſchaft 
‚über 3000 Rehle. werden von Jemand, der außerdem noch ganz ſicher iſt, 16 - 
1800 Nthlr. auf mehrere Monate geſucht. Näheres durch das erie Commiſſ.⸗Bu⸗ 
rean, Langgaſſe N 59. 5 = e 
12. Wer einen alten noch brauchbaren gußeifernen Ofen zu onkaufen hat, bes 
liebe feine Addreſſe Lauggaſſe Ne 389. abzugeben. a RE 


— 150 - — 
1 Die zweite Abtheilung der von dem verſtorbenen Diviftond: Auditeur Mir. 
temberg hinterlaſſenen Kunſt⸗ und Bücherſammlung, wozu der Katalog ſofort, 


deſſen Anhang aber binnen 8 Tagen bei mir zu haben ift, werde 
icht 


; Montag den 20. Dezember d. J. 
im Hauſe, Jopengaſſe No. 742., öffentlich verſteigern. 
; RE J. T. Engelhard, Auctionator. 
14. — Eingetretener Umſtände wegen, it Fiſchmarkt M 1603. ein in Nah⸗ 
zung ſiehendes Haus, welches ſich zu jedem Geſchäfte eignet, mit oder auch ohne 
Juventarium zu Oſtern 1842 zu vermtethen, oder auch zu verkaufen. Das Nähere 
niedere Säugen N? R43, ern 5 
15: Das Gtundſtück „am Stein M 786., der Köckſchen Gaſſe gegenüber, wo 
Schankwirthſchaft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt Umſtäude halber aus freier 
Hand zu berkaufen. Das Nähere in Hauſe ſelbſt. . 


` BT ne Sir . N uff 
16. en Bequeme Neiſe⸗ Gelegenheit nach DEREN oder andern Orten 


ift in Len 3 Mohren Holzgaſſe anzutreffen ET ae 

IE Ganz neue Maskenanzüge für Damen ſind zu ver⸗ 
17. Des heuern Schmiedegaffe Ne 286% parterre. 

18. Zum Vlolin⸗Unterricht und Klabier⸗Stimmen emi fichit ſich i 

: Julius Lenz, Burgſtiaße No. 1669. 


19. Ein Hühnerhund hat ſich gefunden und kann gegen Erſtattung der Juſer⸗ 
tionskoſten abgeholt werden Langgaſſe No. 400. ; 
205. Die beiden Viertel⸗Looſe No, 7020. d. und 29988. b. zur Sten Klaſſe 


‚safter Lotterie find verloren worden. Die darauf etwa fallende Gewinne werden 
nur den mir bekannten Eigenthümern und keinem Andern bezahlt werden. 
Danzig, den 29. November 18411. Rotzoll. 
21. Ein Literat, welcher bereits ſeit mehren Jahren als Erzieher fungirt und 
ſich im Beſitze der beſten Zeug niſſe befindet, münfcht bei beſcheidenen Anforderun⸗ 
entweder ſofort, oder vom 1. März k. J. anderweitig placirt zu werden. Das 
zähere im Intelligenz Comtoir. ; : SER: 
22. Ein im Werder 3% Meile von Danzig belegenes Landgut, mit 175 More 
gen Land, Siegelbrennerei, Brauerei, Hackenbude, Krug und Ueberfähre, iſt aus 
freier Hand unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nach richt ertheilt 
G. Wiebe in Olioa. — : ; i 
523. Eine Erzieherin kann ſogleich oder zu Oſtern k. J, placirt werden, dieſelbe 
muß jedoch Unterricht im Frauzöſiſchen und Muſik ertheilen können. Näheres 
HVundegaſſe Ne. 305. RR 27 EN 3 
11200 bis 2000 Nthir: bis zum 11. Februar und 2000 Rthlr. im ‚Mair 
Monat zu beftätigen Schmiedegaſſe No. 95. REN = 
3 Morgen Mittwoch den 1. December, findet das Iste Abonnements. i 
Quartett im Saale des Mausikalienhändler Herrn Reichel (Heil. Geistgasse - 
No. 759,) statt. Billette 3 15 Sgr. sind in den Musikalienhandlungen der 
Herren Reichel und Nötzel zu haben. i E. Braun. RY 


t 
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26. Lei meiner Abreiſe nach Saalfeld in Oſtpreußen, empfehle ich mich dem 
freundlichen Andenken aller Derer, die mir wohlwollen. \ REN 
Neufahrwaſſer, den 28. November 1811. Dr. Brach vogel. 
27. Vom 1. Dezember ab iſt der Preis der Preßhefe in meiner Fabrik 11 Sgr. 
pio Pfund. : Wilh. Jantzen 
2 Danzig, den 29. November 1841. f ; 
. Ein mit guten Atteſten verſehener Oekonom der auch Wirthſchaften und 
7 Winihſchaftsſchreiber⸗ Stellen übernehmen kann, ſucht ein baldiges Unterkommen, 
auch Lebrlinge in jeder Blanche können placiit werden durch das Haus⸗Offizianten 
und Geſinde⸗Vermiethungs⸗Buteau, Schaarmachergaſſe No. 1977. ; 
29. So eben erhielt wieder eine neue Sendung pommerſche Gänſebrüſte von 
vorzüglicher Güte, zu haben Hundegaſſe No 305. i 


n un e n 
30. Auction mit havarirtem Leinſaamen. 

Auf Verfügung Eines Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii werden 
die unterzeichueten Makler - 
Mittwoch, den 1. Dezember 1841, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Raume des Steffen⸗Speicher am Schäfereiſchen Waſſer ger 


legen, durch öffentliche Auction an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung yere 


taufen: ea 2 er 
| Circa 3½ Laſt Leinſaamen, | 
95 Stuͤck Baſt⸗Matten, vom Stewaſer beſchädigt, 


welche aut den unter Havarie eingekommenen Schiff Eendragt, Capt. O. G. Stuil 
hier eingekommen ſind. ; 
Ferner noch: 


20 Skuͤck Baſt⸗Matten und 
10 Stück leinene S ä 
Die reſp. Käufer werden höflichſt erſucht ſich zur beſtimmten Zeit recht zahl⸗ 

teich einzufinden. 


; 7 3 Rottenburg.  Görß- 
31. Freitag, den 3. Dezember 1841, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grund tmann und Richter im Königl. Seepackhofe am den Meiſtbietenden gegen 
Haare Bezahlung in öffentlicher Auction, verkaufen; . 


Eine Parthie ſchoͤnen friſchen Caroliner Reis 
im Faſtagen von 6, 4 und 2 Centnern, 
unverſteuert oder verſteuert nach Wahl der Herren Käufer. 


* 


7 


gefahren, ſteht zum Verkauf, Näheres bei Heim Loß am hohen Th 
36. Mehrere Dutzend ſchleſiſche Tiſchtücher, werden billig verkauft bei 


, € Kram⸗Repoſitorium nebſt Tombank, zu jedem Geſchäfte 
anwendbar, ift billig zu verkaufen Glockenthor AP 1975. N 


ſtändig, neu und elegant gebunden, find Umſtände halber für einen ſpottbilligen ; 
2 


Sgr. prò Elle, Wollenzenge a 517 Sgr. pro Elle, halb leinene Bette. 
zeuge pro Elle 315 u. 4 Sgr., Cords u. Atlas -Parchend pro Elle SR Sgr., die 


Verſuchsweiſe habe ch hier am Platz mehrere Sorten Winter⸗Stoſſe aus Wolle 
meiner Fabrique anfertigen laſſen, die über Erwartung: gut ausgefallen find und 


und Kauf, und ſtehe für deren Haltbarkeit ein William Kretzig, Fraueng. 830, ; 
3 r « 


A 3 


1295 


Sachen zu berkaufen In Danzig. 
: Mobilia oder bewegliche Sachen. 


33. Haſſels Handbuch der neueſten Erdbeſchreibung 23 Bände, Hoßfelds Ma, a 
thematik 4 Bd. Matthiſons Schriften 6 Bd., Tiedges Werke 4 Bd., Klopſtocks | 
Werke 6 Bd., Neueſtes Eouderfarionsskericon 3 Bd. Sämmtliche Werke voll⸗ 


Preis zu haben, an der großen Mühle No, 351. ; : 
34. Nammbau No. 1207 iſt fehr guter ſaurer Kumſt zu haben. ; 8 
JJJCJJJJJ%VVV)%V%C 8 
Mouslin de lain pro Elle 4 Sgr., de feinte a ek 
bis 714 Sgr., 14 br. Thybets die 16 Sgr. gekoſtet haben fuͤr 13 


H í R 1 1. 2 
feinſten Camlotts pro: Elle 14 Sax. Mouslin de lain⸗ 
Shwals a 77 Sgr, ſeidene Handſchuhe a 71% Sar, Ailas⸗Eravatten a 7 Sgr., 
do wie auch glatten und bunten Atlas zu Weſten und mehrere andere Artikel em⸗ 
pfiehlt billig. E. A. Möller, Iften Damm No, 1128. 
36 Fabrikat aus Shouddy⸗ Wolle. 5 


ſich natürlich billiger ſtellen, als dergleichen Zenge aus Schaaf⸗Wolle; ich einpfehle 

davon: Tuch⸗Boye, Calmuks, Moltong ac, weiß und gefärbt zur gefälligen Anſicht 
Eine polniſche Fuchs⸗Stute complett zugeritten und zugleich auch gut eine 

or zu erfahren. 


En 8 Guſtay Eng, Wollwebergaſſe Mo, 1988. 
39. Parmesan Chester-, Schweitzer-, grünen 


N 


Kräuter-, Limburger-, Edammer- wa werder- 
schen Schmand-Käse empfehlt in ganzen Ka, 


en und Pfunden 


aufs billigste Ge Gottlieb Gräske, AA 1 
St . Langgasse dem Posthause gegenüber. 
Al Filzſchuhe aller Art empfiehlt e = N 


Otto de le Rot, Enäfeimart Mro. 709. ; 


* 
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41. Gemaſterte⸗ u. glatte Camtotts u. Thybets in den ſchönſten Farben verkauft 
zu auffallend billigen reifen. S. Baum, Langgaſſe 410. 


Vs 5 E AE EEE . 5 
42. Breite: u. Bootsmaunsgaſſen⸗Ecke Nio, 1168: find ſehr gute geröſtete Neun⸗ 
augen zu haben, pro Stück 6 Pf., ſchockweiſe billiger í { 
CCC 


43. Dies jährige große Catharinen⸗Pftaumen 11 45 


Kiſtchen und Pfunden, große Trauben und Trauben⸗La⸗ Š 

er⸗Roſinen in 14 Kiſtchen und in Pfunden, feine Prinzeß⸗ und ( 

RBE Mandeln, große Smymaer Kranz⸗Jeigen „ fo wie auch 

beſte ungariſche Wall⸗ und Haſelnüͤſſe empfiehlt aufe Billigſte 
En Gottlieb Gräske, 


SO 


ö ER ee Langgaſſe dem Poßhauſe gegenüher 
e e e eee age n 

S. W. Löwenſtein Langaſſe No. 377. empfihlt eine große Aus⸗ 
44. Sun wahl breite Kattune pro Elle 4 Sgr., Parchende 3 3 Ser. 


Schürz ) 


2098980 


Ö 
0 
9 
© 


ea 5 Sgr., und ſeidene Taſchentücher pro Stück 1 Rthlr. 
Boas pro Stück 3 Rthlr. 10 Sgr. bis 6 RNthlr em⸗ N 
fehle in Auswahl, ©. W. Lüwenften Langgaſſe 377. a 


: FERN 85 . 
46. Gefuͤtterte Handſchuhe für Damen a 5 Sgr. und Herren a 
6 Sgr. pro Paar empfiehlt L. J. Goldberg, Breitenthor No. 1925. 


47, Ausberkauf. SE 


i Da ich mein Königsberger Geſchäft bicher geführt habe, ſo habe ich die 
Ehre einem hochgeehrten Publiko gehorfamft anzuzeigen, daß ich heute den Aus⸗ 
verkauf deſſelben beginne, und in kürzer Zeit beendigen will. Es. kommen vor: 
Holländ. Leinwand, das Stück 60 beri. Ellen lang, 12, 13, 14, 15 bis 20 Rehlr. 
die feinſten, welche zu, Oberhemden paſſen, das Stück 22 bis 30 Rthlr., Greas 
das Stück 97%, 10, 11 bis 16 Rthlre, ſchleſiſche Leinwand das Stück von 81% 
Kehle. an ſteigend, Drellgedecke mit 6 Serv. 2% Nihlr, gezogene Dammaſtgedecke 
mit 6 Serv. 4 Rrhlr. dergl. mit 12 Serv. 8 bis 10 Rthlr',, dergl. mit 18 und 
24 Ser. 18 bis 24 Rihlr., 60 Ellen Uebetrzugleinen 77 bis 12 Rthlr, den bez 
ſten Holländ. bettbreiten Drell die Elle 10 und 121% Sar, Inklettleinen federdicht 
die Elle 4 ) Sgr., 54 große weiße leinene Tücher das Dug. 244% Nehlr., 
Kindertticher das Dutz. 1 u. 117 Rthlr., Thees u. Rafc Servietten 1324 —3 Kthlr. € 
Die Preiſe ſtehen feſt. Der Ausverkauf geſchieht dem Rathhauſe gegenüber, Lang⸗ 
gaſſe No. 407., eine Treppe hoch. 5 N et 
J a ER TA 1 (Lit a ene nö. 5 
48. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land und Stadt⸗Gericht über das 
Vermögen des Kaufmanns Alexander potipius Concursas Croditerum 


f 
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eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, 

und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuloner etwas an Gelde, Sa ` 

chen, Effekten oder Briefſchaften binter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Staats 

Gericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 

habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben 

zu gewärtigen haben: : X . f; 

; daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinfchufdner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
autwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer: 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und audern Rechts für verluſtig er 
klärt werden fol. X ; 

Danzig, den 19. November 184. 
5 Roönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

49. Folgende Hypotheken: Documente: i 

1) der Rezeß vom 15. Februar 1793, wornach die Reifſchlägerfrau Anna Ne: 

gina Szykowska ihrem drei Kindern Johann Jacob, Johann Gottfried und 
Anna Eliſabeth Szykowski 79 Rthlr. 60 gr. ſchuldig geworden, welche laut 
Juterünstecognition vom 7. Juni 1793 zur Eintragung auf das Grundſtück 
Elbing Reifſchlägerbahn F. 4 netirt worden find; ; 
2) der Erbrezeß vom 6. Juli 1791, wotnach der Grenadier Johann Metſch 
feinen drei Kindern Friedrich, Maria und Eulanna zuſammen 145 Rthir, . 
74 gr. Muttererbtheil ſchuldig geworden, welche unterm 17. Dezember 1798 
auf dem Grundſtück Elbing A. XIII. 127, auf dem äußern Mühlendamm 
eingetragen ſind, x ESTER ; EO 2 
3) das Duplicat des Erbrezeſſes vom 14. und 17. Februar 1821 wornach 
Jacob Poskſtt der Dorotheg Schienke 228 Rthle. 13 Sgr. 4 Pf. ſchuldig 
geworden, die auf dem Grundſtück C. XX. 15. zu Kerbshorſt eingetragen, 
von welcher Poſt wiederum 59 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf der Chriſtine Schienke 
verehelichten Mierbsgaͤrtner Barthel Schtenke zu ſefallen, und für fie auf: 

Grund des gefertigten Zwingdorumentes unk rm 22. Juli 1830 ſubnotirt find, 

4) der Rezeß vom 19, März 17:9, wernach Chi ſſtian Jaunſch feinen drei 

$ Kindern Auna Chriſtine, Auna Dorsthea und Anna Eliſabeth zuſammen 38 

Nehir 79 gr. Muttererbtheil ſchuldig geworden, die unterm 7. März 1800 
auf dem Grundſtück Elbing A. XL 203. in der Heil. Leichnamsſtraße ein⸗ 
getragen ſind. REN ý foyi 

5) der Exbregeß vom 11. April 1778, wornach George Grig der Maria Cli- 
ſabeth Grüß 150 Nehi. 88 gr. 9 Pf. Erbtheil ſchuldig geworden, welches i 

unterm 31. März 1791 zur Eintragung auf dem Grundſtück Elbing A. 
VII. 30. auf dem Vorberge notirt und fpäter darauf eingetragen worden iſt. 
6) der Rezeß vom 29. Juni 1797, wornach George Grütz den Geſchwiſtern 

Anna Barbara, Johann Chriſtoph und George Gottfred Grütz zuſammen 

; : ; Beilage 


\ 
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Betlage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 2 
Ne.to. 280. Dienſtag, den 30, November 184. 


` 


301 Rthlr. 55 gr. 9 Pf. Muttererbtheil ſchuldig geworden, welches unterm 
14. Auguft 1797 auf dem ad 5 gedachten Grundſtück eingetragen ift, 

7) der Erbrezeß vom 20. Oktober 1804, wornach die Wittwe Eliſabeth Gabriel 
geborene Bartſch ihrer Tochter Eliſabeth Gabriel 29, Rthlr. 27 gr. an Vater⸗ 
erbtheil ſchuldig geworden, welches unterm 8. Januar 1813 auf dem Grund” 
ſtück Neuſtädter Ellerwald D. XI. 66. eingetragen worden ift, px 

8) das Nebenexemplar des Kaufcontraktes vom 12. Auguſt 1833 der über 
das Grundſtück zu Elbing A. XIV. 23. auf dem St. Georgendamm zwiſchen 
der Juſtizdirector Julianne Jungſchulz von Köbern geborene du Bois und 
der Anna Heinriette Behrend notariell geſchloſſen worden, wornach dieſe 
jener 1500 Rthlr. Kaufgeld zu 5 Procent verzinslich, ſchuldig geblieben, 

das unterm 17. Auguſt 1853 für die Gläubigerin auf dem gedachten Grund: 

ſtück eingetragen ift, 5 5 Fr 

c) das Duplicat des unterm 14, Oktober 1820 zwiſchen der Wittwe, Anna 

Eliſabeth Lemke geborene Krüger, den Geſchwiſtern Gottlieb und Johanne 

7 Sufanne Lemke als Verkäufern und Gottfried Lemke als Käufer über das 

SGrrundſtück A. VII. 18. zu Elbing auf dem Vorberge gerichtlich geſchloſſenen 


— 


Kaufcontrakts, wornach Käufer der Wittwe Chriſtine Grübnau 33 Rthlr. 


30 gr. ſchuldig zu ſein bekannt, und ſolche nebſt 5 Procent Zinſen unterm 
9. Februar 1821 auf dem gedachten Grundſtück hat eingetragen laffen; : 
“find verloren gegangen. 2 
Ferner ſtehen eingetragen: 5 s 5 
10) Auf dem Grundſtück D. XIX. 27. zu Ktebsfelde aus dem Rezeſſe vom 20. 
Oktober 1780 für die Geſchwiſter Johann, Agathe verehlichte Braun, Peter, 
Gerhard, Agnetha u. Cornelins Enz 126 Rthlr. 18 gr. 9 Pf. Muttererbtheil. 
11) Auf dem Grundſtück B. LX. 14. zu Weklitz uns dem Rezeſſe vom 17. 
© April 1780 für Chriſtoph Döring 44 Rthlr. 13 gr. 4 Pf. und aus dem 
Rezeß vom 23. April 1797, 8 Rehlr. 7 Sgr. 9 Pf. Erbtheil, zugleichen 
Rechten mit den Erbtheilen ſeiner Geſchwiſter. ET. 
12) Auf dem Gtundſtück P. XIX. 21. zu Krebsfelde, 81 
3 3, aus dem Rezeſſe vom 13. Februar 1784 für die Geſchwiſter Anna 
und Maria Dyckgräff 34 Rthlr. 6 gr. Mutterbtheil, ; 
EAE b. eine Proteſtation pro conservando jure et loco wegen derjenigen 
u Defecte; welche Abraham Dyckgräff als Vormund der George Mock⸗ 
ſchen Minorennen gemacht hat, unterm 6. November 1839 eingetragen, 
e, aus dem Rezeſſe vom 9. Juni 1798 für die Geſchwiſter Kuhnau. -~ 


i 


86. 


a der Betheiligten, Diejenigen aufgefordert, welche an nachbenannte, angebli 
loten gegangene Documente: ; i i 
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Helena berehlichte Michael Hildebrand, Maria berehlichte Jacob König, 


Johanna, Anne und Michgel zuſammen 136 Rthlr. 10 Sgr. 5 P. 


s Erbgelder, SE : 
15) auf dem Grundſtück D. XXVII. 3. zu Hofleibufeh und dem Erbrezeſſe vom 
20. September 1809 für die Chriſtine Hildebrand 14 Rthlr. 5 Sgr. 2 Pf. 


Erbgelder, zu gleichen Rechten mit den Erbrheilen ihrer Geſchwiſter, und % 


14) auf dem Grundſtück D. XIX. 62. zu Krebsfelde aus dem, zwiſchen den 
Neufeldſchen Eheleuten und dem Gottfried Kayſer unterm 12. Februar 
1303 notariell gefchloffenen Kaufcontract 266 Rthlr. 20 Sgr. rückſtändige 
Kaufgelder für die Johann Neufeldſchen Eheleute. 8 $ 
Ueber die Poſten ad 10. bis 13, ſind keine Decumente ausgefertigt, das Docu⸗ 
ment über die Poſt No. 14. iſt vorhanden. FREIES 
Auf den Antrag der reſp. Intreffeuten werden alle diejenigen, welche au die 
ad f. bis 9. aufgeführten Poſten, von denen die ad 8. noch auf den Betrag von 
600 Rehlr. valudiren, die übrigen aber ganz bezahlt ſein ſollen, und an die dar⸗ 


über ausgeſtellten Juſtrumente als Eigenthümer, Ceſſiongrien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
S Briefs inhaber Auſpruch zu machen hätten, ſo wie alle diejenigen, welche auf die 


No. 10. bis 14. eingetragenen, angeblich bereits bezahlten Forderungen als Gläu⸗ 
biger, deren Rechtsnachfolger oder überhaupt aus irgend einem Rechtsgrunde noch 
Anſpruch zu haben vermeinen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechiſame und Begrün⸗ 
dung ihrer Anſprüche auf N 

den 2. März 1342, Vormittags 10 uhr, 5 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath von der Treuck an hiſieger Gerichts⸗ 
ſtelle hierdurch öffentlich vorgeladen, und haben die ſich nicht Meldenden zu ge⸗ 


wärtigen, daß fie mit allen ihren Auſprüchen an die aufgebotenen Poſten und 


reſp. darüber ausgefertigten Decumente präcludirt, dieſe ſelbſt für amortiſirt 
erklärt, auf der Gläubigerin ad 8. ein neues Hypothekendocument ausgefertigt, 
alle Poſten aber demnächſt auf den Antrag der Beſitzer im Hypothekenbuch 


der verpfändeten Grundſtücke werden gelöſcht werden. 


Elbing, den 2. November 1811. 
Königliches Stadtgericht. 
Oeffentliche Vorladung. RE 
Von dem Königlichen Landgerichte zu Marienburg werden auf gebt bes 
ver⸗ 


1) an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſes vom 7. Januar 
1836 und des damit verbundenen Pupillar⸗Conſenſes vom 13. Auguſt ejusd, 
und Curatel⸗Conſenſes vom 29. Auguſt ejusd.; zufolge: welcher für den Mrs- 

beitsmann Andreas Saß in das Hypothekenbuch des dem Hofbeſitzer Mie 


chael David Tornier zugehörigen Grundstücks No. 4. zu Parſchau Rubr. III. 


No. 7. ein Erbtheil von 100 Rthlr. ex decreto vom 11. Oktober 1836 
eingetragen worden, f j : 


an die gerichtliche Obligation der peter Janzenſchen Eheleute vom 20. De \ 


i» 


S 


p 


Si 


— 


Se, 


er Dr 2 =. y ” y 4 


zember 1813 aus der füt die Abraham Siebertſchen Erben zu Campenau 
ein Darlehn von 33 Kehle, 10 Sgr., gegen Verzinſung zu 5 PEt. in das 
Hypothekenbuch des Giündſtücks Ro 107, zu Hohenwalde Rubr, III. No. 
4. ex decreto vom 1. Detober 1815 ingkoſſirt worden, „5 
an den gerichtlichen Theilungs⸗ Rezeß vom 26. Mai 1803 und confirmirt 
am 18. Februar 1804 verbunden mit dem Papillar⸗Conſenſe vom 24. Sep⸗ 
tember 1819 und dem gerichtlich zeeognoseirten Tauſchkontrakte vom 277. 
Juni 1306 und cbufirmirt am 23 Februar 1820 auf Grund deſſen in das 
Hypothekenbuch des, det veiehelichten Hannemann zugehörigen. Grundſtück 
No. 1. Litt. B. zu Tannſee Rubr, III. Mo. 3. und 4 für die Anna Flo⸗ 
rentina Thiel, jetzt berehelichte Hutmacher Froſt zu Dirſchau 200 Rthlr. Var 
tergut und 33 Rihlr 10 Sgr: Hochzeitsſtener ex debreto vom 23. Februar 
132820 eingetragen worden, — IR, BGE 
J) an die gerichtlich recognoseirte Obligation des Einſaßen, J. J. Klinge vom 
14. September 1785 aus welcher für die Teſtamentserben des Bürgenmei. 
ſters Johann Salomon Eggert zu Neuteich in das Hypothekenbuch des, jetzt 
dem Hofbeſitzer Carl Weiß zugehörigen Grundſtücks No 12. zu Kunzendorff 
` Rubr. III. No. 1. ein Darlehn von 500 Nthlr. zu 5 pCt. zinsbar, zufolge 
AnnotationsDekrets vom 24. September 1765 ex decreto vom 14 Juli 
1798 intabulirt worden, ; > x lt 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- und ſonſtige Briefs⸗Jnhaber Anfprüche. zn 
machen haben, in dem i ; 


— 


a 


j am 15. Jann ar 1842 5 ; 
angeſetzten Präjudizial- Termine Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle ſich 
zu melden und diefe Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls die benannten 
Documente mit den ihnen beigehefteten Recoantions Scheinen für amortiſirt ets 
klärt, an Stelle des sub No, 4. bezeichneten Juſttuments eine neue Urkunde aus⸗ 
gefertigt werden wird, und die in den übrigen Dokumenten benannten Poſten in 
den concurrenten Hypotheken⸗Büchern werden gelöſcht werben. 

Marienburg, den 8. September 1841. i 

Königliches Landgericht. 


Schiffs Rapport N 


E Den 21. November angekommen. 
Providence — J. Volbrecht — London — Ballaſt. Rheederei. 5 2 
©. G. Duit — Eendragt — Königsberg — Leinfaat, nach Antwerpen beſtimms, 
8 - er 
MN. Legger sen — Lübeck — Getreide. ? 
R. R. Legger jun. — Amſterdam — Getreide, 
G. Kramer — Guͤrnſey g 7T 
5 ; i Mieder"gefegelt, 
C, H. Rimet. N 1 85 an 
pai wsd S. K. 
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Berlin, 8 Tage. 
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Danzig, den 29, November 1841. 
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